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1 Rechtsgrundlagen 
 

 

1.1 Landesbauordnung (LBO) 
 

In der Fassung vom 05.03.2010 (GBl. S. 357, ber. S.416) 
zuletzt geändert am 18.03.2025 (GBl. 2025 Nr. 25) m.W.v. 
28.06.2025 

2 Örtliche Bauvorschriften gem. § 74 LBO 
Entsprechend § 74 LBO werden zur Durchführung baugestalterischer Absichten folgende örtliche Bauvor-
schriften erlassen: 
 

2.1 Erneuerbare Energien 
 § 74 (1) letzter Satz LBO  

Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien im Sinne § 74 (1) 
1 und 3 LBO sind allgemein zulässig.  

2.2 Gestaltung der Außenanlagen  

2.2.1 Stellplätze, Garagen, Zufahrten 
 § 37(1) und 74 (2)3 LBO 

PKW-Stellplätze sind aus versickerungsfähigen Materialien 
(z.B. Scherrasen, Schotterrasen, Rasenfugen-, Rasengitter-, 
oder wasserdurchlässigen Pflastersteine) herzustellen.  

Bei Wohnungen bis zu 40 m² Wohnfläche ist ein Stellplatz nach-
zuweisen. Bei Wohnungen über 40 m² bis 80 m² Wohnfläche 
sind 1,5 Stellplätze, bei Wohnungen über 80 m² Wohnfläche 
sind 2 Stellplätze notwendig. Die Stellplätze müssen unabhän-
gig voneinander nutzbar sein. 

2.2.2 Einfriedungen und Stützmauern 
 § 74 (1)3 LBO 

Zulässig sind blickoffene Einfriedungen oder Hecken. Zäune 
sind kleintierdurchlässig mit einem Bodenabstand von mindes-
tens 0,2 m zu gestalten. Die Gesamthöhe der Einfriedungen darf 
maximal 1,5 m im MU-Bereich und 2,0m im GE-Bereich betra-
gen. Stacheldraht ist unzulässig. 

Gegenüber der Verkehrsfläche ist mit Hecken, Einfriedungen 
und Stützmauern ein Abstand von mindestens 0,5 m einzuhal-
ten. 

Stützmauern für die Freiflächengestaltung sind zulässig. In Ein-
gangs- und Zufahrtsbereichen sind diese als Trockenmauern 
mit Muschelkalkquadern auszugestalten. Ist die Stützmauer hö-
her als 1,5 m, ist diese in der Höhe zu teilen und die obere Hälfte 
um mindestens 0,5m zurück zu setzen. Die dadurch entste-
hende Stufe ist zu begrünen (z.B. trockenverträgliche Stauden, 
Sukkulenten, Kräuter). 

2.2.3 Standplätze für Abfallbehälter 
 § 74(1)1,3 LBO 

Die Standplätze für Abfallbehälter sind, sofern nicht in den Ge-
bäuden integriert, durch Sichtblenden, Verkleidung oder Be-
pflanzung allseitig und dauerhaft gegen Einblick abzuschirmen.  

2.2.4 Gestaltung der von Bebauung 
freizuhaltenden Flächen 

 § 74 (1)3 LBO 

Auf Nr. 2.13 „Gestaltung der von Bebauung freizuhaltenden Flä-
chen“ der Planungsrechtlichen Festsetzungen wird verwiesen. 
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2.3 Dachgestaltung  

2.3.1 Dachform und -neigung 
 § 74(1)1 LBO 

Als Dachform für neue Gebäude und bauliche Anlagen sind 
Flachdächer zulässig. Eine Dachneigung wird nicht festgelegt.  
Bestehende Dachformen sind auch nach Renovierungen zuläs-
sig. 
Im MU-Bereich ist das vierte Geschoss im Dachraum (bei Be-
standsgebäuden) oder bei Neubauten als Staffelgeschoß aus-
zuführen. Die Außenwände des Staffelgeschosses sind jeweils 
um mindestens 1m gegenüber dem darunterliegenden Ge-
schoss einzurücken. 

2.3.2 Dacheindeckung und -aufbauten 
 § 74(1)1 LBO 

Alle neuen Dächer ab einer Fläche von 50 m² sind extensiv zu 
begrünen und mit Sonnenkollektoren bzw. Fotovoltaikanlagen 
auszustatten. Die Begrünungsziele (Anwuchserfolg und flä-
chendeckende Begrünung) sind nach einem Zeitraum von zwei 
Jahren Fertigstellungs- und Entwicklungspflege nachzuweisen. 
Ausgefallene Pflanzen sind rechtzeitig gleichwertig zu ersetzen.  
Belichtungsöffnungen und notwendige technische Anlagen als 
Dachaufbauten sind zulässig.  
Für die Dacheindeckung sind glänzende, leuchtende und reflek-
tierende Materialien unzulässig. Falls Metalleindeckungen ver-
wendet werden, sind diese nur beschichtet zulässig.  

2.3.3 Außenantennen  
 § 74(1)4 LBO 

Je Gebäude ist maximal eine Außenantenne für terrestrischen 
Empfang und eine Außenantenne für Satellitenempfang zuläs-
sig. Die Antennen sind nur einfarbig und ohne Beschriftung zu-
lässig. 

2.4 Fassadengestaltung 
 § 74(1)1 LBO 

Die Außenwände der Gebäude sind in gebrochenem weiß, grau 
oder in hellen, gedeckten Farbtönen zu halten. Die Verwendung 
leuchtender, glänzender und reflektierender Oberflächen (außer 
zu Belichtungszwecken) sind unzulässig.  
Bei der Verwendung von Glasscheiben (Fassadenverkleidun-
gen und Fensterscheiden) ist nur ein geringer Reflexionsgrad 
zulässig. Als Schutzmaßnahmen sind Birdstripes anzubringen. 
Zusätzlich ist im Gewerbegebiet eine Sonderfarbe im Sinne der 
Corporate Identity des Betriebs zur untergeordneten Fassaden-
gestaltung zulässig. Fassadenbegrünung ist zulässig.  
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2.5 Werbeanlagen 
 § 74(1)2 LBO 

Fremdwerbung ist unzulässig. 
Werbung ist nur an der Stätte der Leistung zulässig. 
 
Werbeanlagen sind an den Gebäudefassaden bis zu einer 
Größe von 20 m² je straßenzugewandter Fassadenansicht zu-
lässig. Einzelbuchstaben und Symbole dürfen jeweils eine 
Größe von maximal 1,5 x 1,5 m nicht überschreiten. 
Freistehende Werbeanlagen insbesondere Werbepylone, Fah-
nen, Werbestelen sind bis zu einer Gesamtwerbefläche von 4 
m² je Stätte der Leistung zulässig. 
Werbeanlagen dürfen die Traufe bzw. die Oberkante der Attika 
nicht überschreiten. 
Unzulässig sind Werbeanlagen mit wechselndem, bewegten 
oder laufenden Licht sowie Boostern (Lichtwerbung am Himmel) 
sowie Werbeanlagen auf dem Dach und Werbeanlagen in den 
Flächen mit Pflanzbindung. 

 
 
 
Stadt Tauberbischofsheim, den   

Bürgermeisterin Annette Schmidt 
 
 




